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Schon über deine Zukunft nachgedacht?
Bewirb dich für eine Ausbildung oder ein 
duales Studium!

Unsere Auszubildenden sind die Fachkräfte von morgen. Deshalb erhalten sie bei uns die 
bestmögliche Ausbildung, viele Extras und gute Karrierechancen. Zum 1. August 2018
suchen wir noch für folgende Berufsbilder 

Auszubildende (m/w)

> Kauffrau/mann für Dialogmarketing (Goslar)
> Fachinformatiker/in Systemintegration (Goslar)
> Elektroniker/in Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (Goslar und Osterode am Harz)
> Anlagenmechaniker/in für Rohrsystemtechnik (Goslar und Osterode am Harz)

Studenten für ein Duales Studium (m/w)

> Duales Studium Bachelor of Science – Praktische Informatik (Goslar und Osterode am 
   Harz sowie Ostfalia Hochschule Wolfenbüttel)

Leistungswillen und Motivation setzen wir voraus. Dafür bieten wir dir eine abwechslungsrei-
che, moderne Ausbildung auf hohem Niveau.

Harz Energie GmbH & Co. KG
Personalwesen
Hildesheimer Straße 52
38640 Goslar
bewerbung@harzenergie.de

... ein Unternehmen der Thüga-Gruppe

Bewirb dich 
jetzt!

Weitere Informationen: www.harzenergie.de/ausbildung

mailto:bewerbung@harzenergie.de
http://www.harzenergie.de/ausbildung
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Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

I N H A L T Digital unterwegs – 
vor Ort greifbar
Wir nutzen unsere Smartphones, erledigen Einkäufe online 
und kommunizieren mobil. Digitale Technologien erobern 
unser tägliches Leben. Neben Internet und Apps werden 
schon bald Sprachassistenten wie Siri und Alexa in vielen 
Haushalten Einzug halten und Heizungen steuern, Roll-
läden schließen oder die Grünabfalltermine abfragen.

Auch unsere Kunden profitieren 
von diesen Entwicklungen. So 
stehen ihnen bereits heute im 
Kundenportal viele nützliche 
Funktionen zur Verfügung. Zäh-
lerstände eingeben, einen Um-
zug mitteilen, Strom- oder Erd-
gastarife wechseln – all das ist 
bequem von zu Hause aus per 
PC, Tablet oder Smartphone 
möglich. Meine Lieblingsfunk-
tion ist übrigens, im Laufe des 
Jahres zu prüfen, ob der monatliche Abschlag noch passt. 
Damit vermeide ich Nachzahlungen in der Jahresrechnung.

Die Digitalisierung nimmt Fahrt auf, das ist spürbar. Die-
ser Entwicklung kann und wird sich auch Harz Energie 
stellen. Trotzdem möchte ich Ihnen eines versprechen: 
Wir bleiben auch analog sichtbar – und greifbar: Mit Ge-
schäftsstellen vor Ort, mit Menschen, die man fragen 
kann, die erreichbar sind, wenn man sie braucht, die die 
Region kennen und mit ihr verbunden sind. Wir werden 
auch weiterhin jungen Menschen Ausbildungsplätze bie-
ten, Vereine aus dem Harz, Harzvorland und dem Eichs-
feld unterstützen, Ökostrom in alten Bergwerken im 
Oberharz erzeugen und unseren Kunden zuverlässig 
Energie und Trinkwasser liefern. All das leistet so nur Harz 
Energie!

Ihr Jan Mohr
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Hingucker
Es gibt inzwischen kabellose Kerzen mit 
LED-Technik für den Weihnachtsbaum. Sie 
ähneln in Form und Farbe echten Kerzen 
aus Wachs und imitieren sogar das Fla-
ckern. LED-Lichter sind sparsamer als älte-
re Modelle mit Glühlampen. Sie haben 
eine lange Lebensdauer und enthalten im 
Gegensatz zu den Energiesparlampen kein 
Quecksilber.
Seite 13
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Die Rohre stammen aus den 1960er-Jahren. „Es war an 
der Zeit, sie zu erneuern, um auch künftig eine zuver-

lässige Wasserversorgung für Bad Lauterberg und Barbis 
zu garantieren“, erläutert Siegfried Ahlborn, Netzmeister 
der Harz Energie Netzgesellschaft. 

Auf einer Länge von 1 750 Metern verliefen die Instand-
haltungsarbeiten zwischen August und November. Da-
bei fräs te eine Grabenfräse einen etwa zwei Meter tiefen 
Graben in den Boden und verlegte gleichzeitig Rohre mit 
einem Durchmesser von 35 und 40 Zentimetern. Außer-
dem kamen laut Ahlborn zusätzliche Leerrohre unter die 
Erde, die später bei Bedarf für weitere Leitungen genutzt 
werden können. Die Kosten belaufen sich auf rund 750 000 
Euro. Die Trinkwasserversorgung war während der Arbei-
ten nicht beeinträchtigt.

„Es handelt sich hierbei um den zweiten Bauabschnitt 
der Sanierung“, erläutert Jan-Christoph Ernst vom Netz-
management der regionalen Netzgesellschaft. Die Stadt-
werke Bad Lauterberg hatten im Juni 2015 mit dem ersten 
Abschnitt von den Brunnen im Pöhlder Becken bis nach 
Barbis begonnen.

Bis die Leitung nach Bad Lauterberg endgültig erneuert ist, 
sind laut Ernst drei weitere Bauabschnitte in den kommen-
den beiden Jahren geplant. Die Trasse verläuft im Wesent-
lichen durch die Feldmark. Die konkrete Planung ist noch 
nicht abgeschlossen. Die Erneuerung der Transportleitung 
betrifft eine Gesamtlänge von etwa fünf Kilometern. Ins-
gesamt investiert die Harz Energie Netzgesellschaft etwa 
3,5 Millionen Euro.

Neue Leitung 
für frisches
Wasser
Bad Lauterberg und Barbis werden ab 2019 über 
eine neue Transportleitung mit Trinkwasser 
versorgt. Die bisherige Leitung war in die Jahre 
gekommen.

Qualität unter der Lupe
Das Harzer Trinkwasser hat bekanntlich eine hohe 
Qualität. Regelmäßig nehmen unabhängige Prüfinsti-
tute die Wasserqualität unter die Lupe. Wenn Sie 
wissen möchten, welche Werte Ihr Trinkwasser hat 
und wie es sich zusammensetzt, können Sie die Un-
tersuchungsergebnisse online einsehen. Analysen für 
Braunlage mit St. Andreasberg, Goslar, Osterode am 
Harz, Seesen und die jeweilige Umgebung 
finden Sie auf 
www.harzenergie-netz.de/Trinkwasseranalysen

http://www.harzenergie-netz.de/Trinkwasseranalysen
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Entscheidung in Goslar
Kurz vor Redaktionsschluss hat der Rat der 
Stadt Goslar einstimmig entschieden, die 
Konzession für die Stromnetze in Vienen-
burg an die Harz Energie Netzge sellschaft zu 
vergeben. Die Konzession umfasst die Rech-
te zur Nutzung der Stromnetze sowie deren 
Instandhaltung und Ausbau. 

Büromöbel für Modellprojekt
Die Versorgung älterer Menschen zu ver-
bessern, ist das Ziel eines Modellprojekts 
des Caritasverbandes Südniedersachsen. 
Rund um Duderstadt und Gieboldehausen 
helfen jetzt fünf junge Leute im Freiwilli-
gen Sozialen Jahr Senioren vor Ort. Harz 
Energie hat die Zentrale in den Räumen 
der St. Nikolaus-Kirche in Tiftlingerode mit 
Büromöbeln unterstützt. 

Energieberatung informiert
Die bundeseigene KfW-Bank hat nach 
eigener Auskunft in diesem Jahr schon 
mehr als sechs Milliarden Euro für den 
Ausbau erneuerbarer Energien und die 
Steigerung der Energieeffizienz ausgege-
ben. Die Bank vergibt auch Kredite und 
Zuschüsse für die energetische Sanierung 
von Häusern. Über Details informiert 
die Energieberatung von Harz Energie.  
www.harzenergie.de/energieberatung.

Neues Forschungsprojekt
Können Hochleistungsbatterien ein Gleich-
gewicht zwischen Energieerzeugung und 
Energieverbrauch gewährleisten? Dieser 
Frage gehen derzeit Wissenschaftler des 
Energie-Forschungszentrums Niedersach-
sen, der TU Clausthal und des Fraunhofer 
Heinrich-Hertz-Instituts nach. Harz Energie 
ist beteiligt und wird die netzstabilisieren-
de Wirkung des Batteriespeichers im öf-
fentlichen Verteilnetz erproben.

Immer mehr Elektrofahrzeuge
Bis Ende 2017 könnten laut einer Studie mehr 
als 300 000 Elektro- und Hybridautos in Eu-
ropa unterwegs sein. Schon heute stehen 
dafür fast 120 000 öffentliche Ladestationen 
bereit. In der EU wurden im ers ten Halbjahr 
2017 rund 4,7 Prozent mehr E-Mobile als im 
gleichen Zeitraum 2016 angemeldet. 

In aller Kürze
Hilfe nach Hochwasser
„Das Wasser stand im Keller zwei Tage 
lang, gut 1,50 Meter hoch“, sagt Wera 
Bosse (Foto). Auch die Rentnerin aus 
Rhüden war vom Hochwasser Ende Juli 
betroffen. Seit 48 Jahren wohnt sie di-
rekt an der Nette: „Aber so etwas habe 
ich noch nie erlebt“, meint die 67-Jährige. 
„Gut, dass ich bei Harz Energie ein Trock-
nungsgerät ausleihen konnte.“
Insgesamt 50 solcher Geräte hatte der 
Energieversorger seinen Kunden kosten-
los zur Verfügung gestellt, zeitweise gab 
es eine Warteliste. „Wir konnten 75 Fa-
milien helfen“, sagt Kommunalmanager 
Frank Uhlenhaut. Manche Geräte waren 
wochenlang im Einsatz und verbrauch-
ten viele Kilowattstunden, auch bei Wera 
Bosse, die zunächst die höheren Stromkosten fürchtete. Auch hier hilft 
ihr Harz Energie ebenso wie rund 200 weiteren Kunden, die einen Ku-
lanzantrag gestellt haben: Sie erhalten mit der Jahresrechnung eine 
Gutschrift, um die Mehrkosten zumindest etwas abzufedern.

Vor der Industrie- und Handelskammer (IHK) Braunschweig haben 3 373 
Auszubildende in diesem Sommer ihren Berufsabschluss gemeistert. 
116 von ihnen erhielten für sehr gute Prüfungsergebnisse eine Auszeich-
nung. Zu ihnen gehört Lea-Schirin Kluge, die sich bei Harz Energie zur 
Industriekauffrau ausbilden ließ. „Die Ausbildung war sehr gut. In jeder 
Abteilung wurde ich toll unterstützt und habe viel gelernt“, sagt die 
23-Jährige aus Bad Harzburg, die nun im Rechnungswesen tätig ist und 
demnächst berufsbegleitend eine Weiterbildung zur staatlich geprüf-
ten Betriebswirtin beginnen wird. Die im Sommer ausgezeichneten 
Besten erlernten 29 Berufe in 75 Betrieben. 

Ehrung für Lea-Schirin Kluge

Lea-Schirin Kluge mit IHK-Präsident Helmut Streiff (links) und Harz Energie-Personal-
leiter Dirk Knoke

http://www.harzenergie.de/energieberatung.


Eine stromlose, dunkle Garage in Unteroker war 1996 die 
erste, noch sehr spartanische Zentrale des „Kleinen Tischs 
Oker“. Die Keimzelle der heutigen Tafel Goslar dürfte da-
mit die älteste Anlaufstelle in der Region gewesen sein. 
Nur drei Jahre nach der Gründung der ersten deutschen 
Tafel in Berlin hatten es sich in der Kaiserstadt Ehren-
amtliche zur Aufgabe gemacht, qualitativ einwandfreie 
Lebensmittel vor der Mülltonne zu retten, um sie an Be-
dürftige zu verteilen.

Hilfe in bunten Körben
21 Jahre später ist der Betrieb kaum wiederzuerkennen. 
Er ist 2006 in das Gemeindezentrum der ehemaligen St. 
Paulus Gemeinde Oker umgezogen. Die Kunden, etwa 
1 000 pro Woche, können bei einem Plausch im großzü-
gigen Vorraum warten, während sich hinter dem Tresen 
bis zu 35 Freiwillige tummeln. Gerade fährt Has-
san Salmann (Foto oben links) an der hinte-
ren Rampe vor und lädt zent-
nerweise Waren aus. Fleißige 
Hände sortieren sie, lagern 
sie kurz in großflächigen 
Regalen, Tiefkühltruhen 
oder Kühlschränken ein 
und packen sie schließ-
lich in bunte Körbe. 
„Die bestücken wir je-
weils nach Familiengröße 
der Kunden individuell“, er-
läutert Helferin Kirsten Ne-
veling. Derweil ist Hassan 
Salmann schon wieder auf 

TAFELN Brücken zwischen  Über  fluss und Mangel

seiner nächsten Tour. Der Libyer war einst Nutznießer der 
Tafelspenden, packt aber seit 15 Jahren selbst kräftig mit an. 

Hassan Salmann ist kein Einzelfall. Ob Osterode oder 
Bad Sachsa, Braunlage oder Duderstadt – überall in den 
Tafel-Teams machen sich ehemalige oder Noch-Kunden, 
selbst nützlich. „Dankbarkeit, Arbeitslosigkeit und das Be-
dürfnis, etwas zurückgeben zu wollen, sind die häufigs-
ten Motive“, berichtet Marion Deerberg von der Seesener 
Tafel. Hier hilft Omeima Omayrat (Foto oben rechts) mit. 
Sie ist in Deutschland geboren und kennt die Tafel seit 
ihrer frühen Kindheit. Damals kam sie an der Hand ihrer 
großen Schwester, um Lebensmittel für die Familie abzu-
holen, die aus dem Libanon vor Bürgerkrieg und Terror ge-
flohen war. Auch heute ist die inzwischen 16-Jährige noch 

In Deutschland muss niemand verhungern. Trotzdem leben viele Alleinerziehende, Ar-
beitslose, Geringverdiener, alte Menschen sowie kinderreiche Familien am Existenz-
minimum. Für sie sind die Tafeln ein Rettungsanker. Beispiele aus der Region zeigen, 
dass die Arbeit der Ehrenamtlichen unverzichtbar geworden ist.
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regelmäßig in der Baderstraße 8 anzutreffen. Jetzt aller-
dings auf der anderen Seite der Ausgabe. Vorwiegend in 
den Ferien sortiert sie die Waren, packt Kisten und hilft 
bei der Verteilung: „Die Arbeit macht mir Spaß“, sagt die 
angehende Pflegeassistentin. Insgesamt kümmern sich 
in Seesen 24 Freiwillige um die Bedürftigen. Die Tafel ist 
aus dem Verband Alleinerziehender Mütter und Väter 
hervorgegangen und legt ein besonderes Augenmerk auf 
den Nachwuchs. Die Kindertafel erfreut mit Kochkursen, 
Ferien- und Freizeitaktionen, Hausaufgabenhilfe und Be-
scherungen jährlich mehr als 200 Kinder.

500 Weihnachtsmänner
Gern erzählt Dr. Hartmut Herrmann von den 500 Weih-
nachtsmännern aus Schokolade, die am ersten Ausga-
betag der Osteroder Tafel im März 2005 zusammen mit 
allerlei anderen Warenspenden auf die Kunden warte-
ten. „Die Unterstützung der Händler war damals schon 
ebenso überwältigend wie die Hilfsbereitschaft der Men-
schen, die uns tatkräftig oder mit Geldspenden beistan-
den“, erinnert sich der Vereinsvorsitzende.

TAFELN Brücken zwischen  Über  fluss und Mangel

Anpacken, 
wo es nötig ist 
Mehr als 1,5 Millionen Menschen sind in Deutschland 
regelmäßig auf die Unterstützung der Tafeln angewie-
sen. 60 000 Menschen engagieren sich dafür in 934 Ta-
feln mit über 2 000 Ausgabestellen ehrenamtlich. Über 
die Arbeit der Tafeln und ihren Anspruch berichtet der 
Vorsitzende des Dachverbandes der Tafeln, Jochen 
Brühl, im Interview.

Was ist der Grundgedanke der Tafel-Arbeit?
Jochen Brühl: In unserer reichen Gesellschaft landen 
täglich jede Menge Lebensmittel in der Tonne. Gleich-
zeitig nimmt die Zahl derer zu, die arm oder von Ar-
mut bedroht sind. Unser Anliegen ist es, mit dem 
Überfluss den Mangel zu lindern. Gleichzeitig sind wir 
uns bewusst, dass wir die Bedürftigen nicht komplett 
versorgen, sondern nur unterstützen können. 

Ist das nicht eigentlich Aufgabe des Staates?
Jochen Brühl: Die Tafeln verstehen sich als ein zusätz-
liches Angebot. Humanität, Ge-
rechtigkeit und Solidarität sind die 
Grundfesten der Tafeln. Entspre-
chend übernehmen wir soziale 
Verantwortung und packen dort 
an, wo es erforderlich ist, und ver-
suchen auch Orte der Begegnung 
und Anlaufstelle zu sein. Gleichzei-
tig setzen wir uns als Dachverband 
für die Interessen der von Armut 
betroffenen Menschen ein.

Welche Rolle spielen Flüchtlinge im Tafel-Alltag?
Jochen Brühl: Die vielen nach Deutschland gekomme-
nen Flüchtlinge haben ohne Frage dazu geführt, dass 
die örtlichen Tafeln an ihre Grenzen gestoßen sind. 
Zeitweilig haben die Tafeln über 280 000 Flüchtlinge 
unterstützt. Das war nur dank der unglaublich großen 
Hilfsbereitschaft und des Engagements der Ehren-
amtlichen zu schaffen. Inzwischen hat sich die Lage 
aber entspannt. 

Was erwartet die Tafeln in Zukunft?
Jochen Brühl: Unsere Kunden sind häufig Alleinerzie-
hende, Geringverdienende, Migranten und Rentnerin-
nen und Rentner. Sorgen macht uns die wachsende 
Zahl an Kindern und Jugendlichen. Schon jetzt ma-
chen sie ein Viertel der Nutzerinnen und Nutzer aus. 
Das sind Alarmsignale. Hier muss die Politik in unse-
rem Land dringend gegensteuern. 

Jochen Brühl

Ein Teil des Osteroder Teams: 
120 sind insgesamt im Einsatz

Fortsetzung auf Seite 8
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Schnell wuchs die Zahl der Kunden, die sich wie in allen 
Tafeln mit Bescheinigungen des Sozialamtes legitimieren 
müssen. So kamen weitere Ausgabestellen in Bad Grund, 
Bad Lauterberg, Duderstadt, Gieboldehausen, Gittelde, 
Hattorf und Herzberg mit inzwischen 120 Ehrenamtlichen 

hinzu. Mit zwei Kühlfahrzeugen klappern sie zwei- bis vier-
mal wöchentlich rund 30 Lebensmittelmärkte ab. Auch 
bei Bäckereien, Schlachtereien, Tankstellen und einer Brot-
fabrik sammeln sie Waren mit Schönheitsfehlern, kurzer 
Mindesthaltbarkeit oder schlichtweg Überschüssiges ein.
Mehr als vier Tonnen kommen so zusammen. Dann geht es 
in der Abgunst 9 ans Sortieren, Verstauen und Packen von 
etwa 250 Kisten, die wöchentlich in die Außenstellen aus-
geliefert werden. In Osterode ist der Laden dreimal in der 
Woche geöffnet. Insgesamt werden so knapp 2 000 Men-
schen regelmäßig mit günstigen Lebensmitteln versorgt. 
„Wir sind froh, dass unser Osteroder Tafelhaus genügend 
Raum bietet für alle anfallenden Arbeiten, für wartende 
Kunden und sogar einen Mittagstisch, den wir zweimal 
wöchentlich organisieren“, sagt Herrmann.

Uraltes Sammelfahrzeug
Ohne das Entgegenkommen der Händler, die unverkäufli-
che, aber genießbare Ware nicht in die Mülltonne kippen, 
sondern abgeben, wäre das Engagement der Tafeln nicht 
denkbar. Darüber hinaus sind auch Geldspenden nötig. „Der 
bürokratische Aufwand wächst, wir müssen Benzinkos ten 
und Miete bezahlen“, erläutert Ute Holzke-Schüller, Leiterin 
der Tafel Braunlage. Zweimal wöchentlich öffnet sie die Türen 
für etwa 20 Familien aus der Kernstadt sowie den Ortstei-
len Sankt Andreasberg und Hohegeiß. Mit der im April bezo-
genen Unterkunft in der Herzog-Wilhelm-Straße hatte die 
schwierige Suche nach geeigneten Räumen ein gutes Ende 
gefunden. Allerdings bedrückt Holzke-Schüller der Zustand 
des uralten Sammelfahrzeugs, dem die Stilllegung durch 

den TÜV droht: „Ein gut erhaltener Kombi oder Lieferwa-
gen müsste dringend her. Dafür reicht aber das Geld nicht.“
Diese Sorgen kennt Silke Müller nur zu gut. Die Gründerin 
der Tafel Bad Sachsa freut sich zwar auch im elften Jahr 
des Bestehens über stets volle Regale und kann oft sogar 
mit Exotischem dienen. „Aber die laufenden Kosten ma-
chen uns schon zu schaffen.“ Das recht kleine Team – „wir 
sind eine große Familie“ – arbeitet hier Hand in Hand und 
stellt viel auf die Beine. So hat ein Laden mit gebrauch-
ten Kleidern, Hausrat und Spielwaren in der Kirchstraße 
20 Einzug gehalten. Hier finden die Waren ebenso wie in 
der Lebensmittelausgabe im Obergeschoss gegen einen 
geringen Obolus neue Besitzer. Auch Schulprojekte und 
die regelmäßige Ferienpassaktion gehören zum Angebot. 

Tipps, Rat und Hilfe
Die Ehrenamtlichen stehen nebenbei mit praktischen 
Tipps, Rat und Hilfe zur Seite oder bringen auch mal Ar-
beitslose und Arbeitgeber zusammen. Dafür springen die 
Kunden gern mal ein, wenn Not am Mann ist. Und das 
ist in Bad Sachsa wörtlich gemeint: „Wir sind eine reine 
Frauentruppe. Für den Fahrdienst und beim Schleppen 
brauchen wir dringend Männer!“ Das erledigen mittler-
weile Abdullah Baker und Amar Anjouli. Vor zwei Jahren 
als Flüchtlinge angekommen, erweisen sie sich als große 
Hilfe für alle (schweren) Fälle. 
 

Seit 15 Jahren unterstützt Harz Energie die Tafeln der 
Region sowohl durch finanzielle Zuwendungen als 
auch mit Sachspenden. „Das Engagement der Ta-
feln kann man gar nicht genug würdigen“, sagt Ge-
schäftsführer Dr. Hjalmar Schmidt (Foto). „Der Ein-
satz der Ehrenamtlichen ist beispielhaft. Wir werden 
den Tafeln auch zukünftig ein zuverlässiger Partner 
sein“, sichert er zu. 

Engagement für Tafeln

Weihnachtskaffee der Tafel in Giebolderhausen

Fortsetzung von Seite 7
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Sie laufen unabhängig von fossilen Rohstoffen, stoßen 
keine schädlichen CO2-Emissionen aus, sind klimafreund-
lich, zudem sind Unterhalt, Wartungskosten und Betrieb 
wesentlich günstiger als bei Autos mit Verbrennungsmo-
tor: Elektroautos haben eine Reihe von Vorteilen. Sie sind 
allerdings auch – noch – teuer in der Anschaffung und ha-

Gemeinsam 
elektrisch

mobil 

„Unser Dorf fährt elektrisch“, so heißt ein Wettbewerb, bei dem Ideen für erfolgreiche Car-
Sharing-Projekte in Dörfern gesucht werden. Das Besondere: Es geht dabei ausschließlich 
um den Einsatz von Elektrofahrzeugen. Bürger, Initiativen, Vereine, Verbände oder politische 
Gremien, die teilnehmen möchten, können sich noch bis 15. Dezember melden.

ben eine eher überschaubare Reichweite. Diese Nachtei-
le können unter Umständen aufgefangen werden, wenn 
sich mehrere Personen ein Elektroauto teilen: Car-Sharing 
heißt das Stichwort.

Mit Blick darauf haben die drei LEADER-Regionen Göttin-
ger Land, Osterode am Harz und Harzweserland einen 
Wettbewerb aufgelegt. Wie bei den Vorgängerwettbe-
werben „Unser Dorf spart Strom“ und „Unser Dorf nutzt 
die Sonne“ geht es darum, den Klimaschutz zu unterstüt-
zen. „Zusätzlich soll auch die Dorfgemeinschaft gestärkt 
werden“, sagt Frank Uhlenhaut. „Die Projekte sollen Vor-
bildcharakter haben und als Modell für die Umsetzung in 
weiteren Dörfern dienen“, erklärt der Kommunalmanager 
von Harz Energie, der auch Vorsitzender der „Lokalen Ak-
tionsgruppe LEADER Osterode“ ist. 

Der Wettbewerb, der aus LEADER-Mitteln der Koopera-
tionspartner sowie durch die Landkreise gefördert wird, 
ist auf eine Dauer von 18 Monaten angelegt. Die teil-
nehmenden Dörfer haben sechs Monate Zeit, tragfähige 
E-Car-Sharing-Konzepte für ihren Ort zu entwickeln. Un-
terstützung erhalten sie dabei von der hauptamtlichen 

Was bedeutet LEADER?

Das LEADER-Programm ist ein Förderprogramm der Eu-
ropäischen Union, das seit 1991 modellhaft innovative 
Projekte im ländlichen Raum unterstützt. In Deutsch-
land sind bundesweit 244 LEADER-Regionen ausge-
wählt, davon 32 in Niedersachsen. 

Zehnte Elektroladesäule

Die zehnte Elektroladesäule von Harz Energie ist in 
Lautenthal in Betrieb gegangen. Auf dem Parkplatz in der 
Kaspar-Bitter-Straße 7b hinter der Tourist-Information ste-
hen nun zwei Ladeplätze für Elektromobile zur Verfügung. 
Kunden des regionalen Energieversorgers erhalten mit 
einer Harz Energie-Ladenetzkarte dort den Ökostrom für 
ihr Fahrzeug aktuell kostenfrei. Die Ladesäule entstand in 
Kooperation mit der Stadt Langelsheim.

Projektmanagerin beim Landkreis Göttingen, Finja Mieth. 
Pro LEADER-Region werden am Ende bis zu drei Konzepte 
prämiert, deren Umsetzung mit Zuschüssen zu Ladesäu-
len und Leasingraten finanziell unterstützt wird.

Wer kann mitmachen?
Teilnahmeberechtigt sind Dörfer mit bis zu 3 500 Einwoh-
nern aus den LEADER-Regionen Göttinger Land, Osterode 
am Harz und Harzweserland (das entspricht den Land-
kreisen Göttingen und Northeim). Interessenten melden 
sich bitte bis zum 15. Dezember bei Projektmanagerin Fin-
ja Mieth telefonisch unter 0551/525-3048 oder per Mail: 
mieth@landkreisgoettingen.de. 

mailto:mieth@landkreisgoettingen.de
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1. Dezember 2017 | 20 Uhr
Gogol & Mäx: „Concerto Humoroso“ – Musik & Komik
17. Dezember 2017 | 18 Uhr
ONAIR: „A Winter Concert“ – a cappella
6. Januar 2018 | 20 Uhr
Geneses – Europas größte Genesis Tribute Show
28. Januar 2018 | 18 Uhr
The Cast – Die Opernband: „Oper macht Spaß“
23. Februar 2018 | 20 Uhr
Sarah Straub: „Love is Quiet”
www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Für den guten
Zweck unterwegs
Exakt 56 966,53 Euro sind beim 4. Harzer Hexentrail zu-
sammengekommen. Auch Harz Energie war mit einem 
Team am Start: Christian Schäfer, Julia Höche, Laura Fröh-
lich, Jens Bendix, Ansgar Brauner und Claudia Gatzemeier 
(von links) belegten über 35 Kilometer den achten Platz. 
34 gemeinnützige Projekte profitierten mit einem Betrag 
zwischen 1 000 und 3 000 Euro von dem Spendenlauf des 
MTV Förste, an dem im September 92 Teams mit 429 Ak-
tiven teilgenommen hatten. Unbedingt vormerken: Der 
5. Harzer Hexentrail findet am 25. August 2018 statt. 
Mehr Infos unter www.harzer-hexentrail.de

Der dritte Teil der Krimireihe „Harter Brocken“ feiert an 
Weihnachten TV-Premiere: „Der Bankraub“ läuft am 

25. Dezember um 20.15 Uhr im Ersten. Die neue Episode um 
Kommissar Frank Koops (Aljoscha Stadelmann) wurde im 
Sommer in und um Sankt Andreasberg und Braunlage ge-
dreht. Als Kulisse diente unter anderem die Grube Samson. 
Mit Monteur Norbert Röhrig hinter sowie seinem Kollegen 
Ralf Trenke vor der Kamera unterstützten zwei Mitarbeiter 
von Harz Energie die Dreharbeiten tatkräftig. 

Grube Samson im Fernsehen

Flitzer für Nachwuchs-Piloten

Ralf Trenke war auch dabei, als Anfang September SPIE-
GEL TV History in der Grube Samson drehte. Er stand den 
Fernsehleuten als Experte für die dort betriebene Fahr-
kunst zur Seite. Die Szenen sind Teil der Dokumentations-
reihe „Das Erbe der Deutschen“, in der es um Weltkultur-
erbe-Stätten geht. Zu ihnen gehören auch der Rammels-
berg in Goslar sowie die Harzer Wasserwirtschaft. „Das 
tausendjährige Erzbergwerk Rammelsberg“ ist am ersten 
Weihnachtstag ab 12.50 Uhr beim Sky-Sender SPIEGEL Ge-
schichte leider nur für Abonnenten zu sehen. 

Gegenspieler im neuen Harzkrimi: Aljoscha Stadelmann als Frank 
Koops und Julia Koschitz als Simone Schmidt

Auf der Aktionsfläche beim „Harzrasen“ von Harz Energie 
war Geschicklichkeit gefragt: Die Besucher des diesjähri-
gen Wirtschaftstags Lerbach konnten hier ferngesteuerte 
Elektroautos über Schotter, Rampen und Sprunghügel ja-
gen. Unter allen Teilnehmern verloste Harz Energie drei 
ferngesteuerte Elektro-Buggys. Die Nachwuchs-Piloten 
(von links) Liv Vogt, Elias Füllgrabe und Lasse Dorn können 
nun ihre eigenen Flitzer herumjagen.

http://www.kulturkraftwerk-harzenergie.de/
http://www.harzer-hexentrail.de/
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„Die neue Lehrwerkstatt verbessert unsere hochquali-
fizierte Ausbildung einmal mehr“, sagt Stefan Lummer, 
Bereichsleiter der Netzgesellschaft von Harz Energie. In 
Zeiten des Fachkräftemangels sei es für Betriebe wich-
tig, qualifizierten Nachwuchs selbst auszubilden und auf 
unternehmensspezifische Anforderungen vorzubereiten: 
„Wir müssen in den kommenden Jahren viele Mitarbeiter 
ersetzen, die in den Ruhestand wechseln“, so Lummer. 
Fest steht: Harz Energie bietet gute Karrierechancen. Sie-
ben Berufe können Schulabgänger hier lernen oder dual 
studieren (Anzeige Seite 2).

Attraktiver Ausbildungsbetrieb

„Wir bieten eine praxisorientierte Ausbildung mit inner-
betrieblichem Unterricht und gleitenden Arbeitszeiten, 
eine gute Ausbildungsvergütung, Weihnachtsgeld und 
vermögenswirksame Leistungen“, sagt Personalchef Dirk 
Knoke. „Wer einen gewerblich-technischen Beruf erlernt, 
erhält zudem Arbeits- und Schutzkleidung, bei Bedarf ei-
nen Fahrservice nach Osterode und einen Zuschuss zum 
PKW-Führerschein mit Anhänger“, so Knoke.

In diesem Jahr begannen 16 junge Leute eine Ausbildung 
bei Harz Energie – so viele wie noch nie. „Wir haben ak-
tuell 37 Auszubildende und dual Studierende. Das ent-
spricht einer Quote von mehr als zehn Prozent“, berich-
tet Knoke. Damit nimmt Harz Energie bundesweit einen 
Spitzenplatz ein. 

„Ich war in der Schule gut in Mathe und Physik und es 
hat mir schon immer Spaß gemacht, handwerklich zu 
arbeiten“, sagt Annika Schulze (Foto oben). Die 18-Jäh-
rige aus Düderode lernt bei Harz Energie seit August 
den Beruf der Elektronikerin mit der Fachrichtung En-
ergie- und Gebäudetechnik. Es ist ein vielseitiger Be-
ruf: Die Auszubildenden arbeiten während der drei-
einhalb Jahre mit Stromstationen, Gasübernahme-
stationen, Blockheizkraftwerken und Schwimmbad-
technik. „Die Ausbildung gefällt mir richtig gut und 
macht viel Spaß. Man hat jeden Tag etwas anderes 
zu tun“, sagt Annika Schulze. Zuvor hatte sie bereits 
ein Praktikum bei Harz Energie absolviert. Sie möchte 
Schülerinnen Mut machen, auch für technische und 
handwerkliche Berufe offen zu sein. 

Lernen mit modernster Technik
Fünf Labortische mit hochmodernen Elektronikboards, Computern, Prüf- und Messinstru-
menten: Die neue Ausbildungswerkstatt von Harz Energie in Osterode hat es in sich. Hier 
üben die technischen Auszubildenden all das, was sie für ihren Beruf beherrschen müssen.

Mehr Infos über Ausbildungsberufe, Tätigkeiten und Perspek-
tiven gibt es im Jobkino, www.harzenergie.de/jobkino. In kna-
ckigen Kurzfilmen machen Auszubildende mit den Zuschauern 
einen Rundgang durch verschiedene Abteilungen. Die jungen 
Nachwuchskräfte haben die Filme in Eigenregie entwickelt. 

JobKino
Freuen sich über die neue Werkstatt: Ausbilder David Marx und Ramon Garbe (stehend), Lukas Pinnecke, Annika Schulze und Jan Schütze 

Als Frau im Männerberuf

http://www.harzenergie.de/jobkino.
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Überraschungen bei der Jahresabrechnung lassen 
sich vermeiden: Sie können jetzt im Kundenportal 
online überprüfen, ob Ihre monatlichen Abschlags-
zahlungen zum hochgerechneten Verbrauch passen. 
Wenn nötig, können Sie die Abschläge direkt selbst 
ändern – vom PC ebenso wie vom Tablet oder Smart-
phone, an sieben Tagen in der Woche, rund um die 
Uhr. 

Strom- oder Erdgasverträge einsehen, Zählerstände 
mitteilen, persönliche Daten ändern, einen Umzug 
melden, einen neuen Vertrag abschließen – auch das 
ist unter www.harzenergie.de/onlineservice möglich. 
Bequemer geht´s kaum.

Um das Kundenportal nutzen zu können, müssen Sie sich einmalig registrie-
ren. Dazu benötigen Sie die Vertragskonto-Nummer und eine Zählernummer. 
Beides finden Sie auf Ihrer Rechnung oder der Vertragsbestätigung.

Loggen Sie sich mit Ihrem Benutzernamen und Ihrem Passwort ein. 

Unter „Abschlagsplan“ finden Sie die Funktion „Abschlagshöhe prüfen“.

Lesen Sie den aktuellen Zählerstand ab. 

Auf Basis des bisherigen Verbrauchs und der aktuellen Energiepreise berech-
net das System Ihren voraussichtlichen Jahresverbrauch und prüft, ob die 
Abschlagshöhe dazu passt.

Nach wenigen Sekunden werden Sie informiert, ob eine Anpassung des 
Abschlags empfehlenswert ist oder nicht. Eventuelle Änderungen können Sie 
sofort online vornehmen.

So funktioniert es:

Nie wieder 
Nachzahlungen!
Nie wieder 
Nachzahlungen!

http://www.harzenergie.de/onlineservice
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Leuchtende Rentiere auf den Fensterbänken, flackernde 
Weihnachtssterne im Vorgarten, blinkende Lichterket-
ten an der Fassade, stimmungsvolle Leuchtobjekte im 
Wohnzimmer: Wenn die Tage kurz, düster und nasskalt 
werden, entbrennt mancherorts geradezu ein Wettlauf 
um die schönste Advents- und Weihnachtsbeleuchtung. 
Sie sorgt für eine gemütliche Atmosphäre – doch wer 
bei der Auswahl der Leuchtmittel nicht auf deren Ver-
brauch achtet, treibt unter Umständen seine Strom-
rechnung in die Höhe. 

Glühbirnen fünfmal teurer
„Wer Kosten sparen will, sollte auf veraltete Lichterket-
ten mit Glühlampen verzichten, denn sie verbrauchen 
etwa fünfmal so viel Strom wie LED-Leuchten“, emp-
fiehlt Manuela Finke, Energieberaterin bei Harz Energie. 
Eine Lichterkette mit zehn bis zwölf Glühbirnen verursa-
che in nur sechs Wochen Stromkosten in Höhe von rund 
33 Euro – vergleichbarer LED-Lichterschmuck koste im 
selben Zeitraum lediglich sechs Euro, rechnet Finke vor.

LED-Beleuchtung sei nicht nur sparsamer und damit kli-
maschonender, sondern auch sehr langlebig. „Und sie 
schneidet bei der Sicherheit besser ab“, erklärt die Ener-
gieberaterin. „Nicht zuletzt zaubern auch LED-Leuchten 
inzwischen eine festliche und warme Lichtstimmung. 
Sie strahlen längst nicht mehr nur kaltweiß, sondern 
können auch warmweiß oder in fast jeder anderen Far-
be leuchten“, so Finke. 

LED-Lichtschmuck – 
darauf sollten Sie achten: 
• Sind die Sicherheitshinweise auch auf Deutsch verfasst?
• Ist der Weihnachtsschmuck nicht nur mit dem gesetzlich 

vorgeschriebenen CE-Zeichen, sondern auch mit dem Sie-
gel „Geprüfte Sicherheit“ (GS) sowie mit dem Zeichen des 
Prüfinstituts (z. B. TÜV, VDE) gekennzeichnet?

• Sind die Lichterketten mit einem Transformator (Schutz-
klasse III) ausgestattet, der die Steckdosenspannung re-
duziert?

• Leuchten, die für die Verwendung im Freien geeignet 
sind, tragen die Kennzeichnung „IP 44“ (und höher) oder 
das Tropfensymbol. 

• Prüfen Sie vor dem Kauf und vor der Inbetriebnahme Lei-
tungen, Fassungen und Lampen auf Schäden. 

• Nutzen Sie Zeitschaltuhren, die die Weihnachtsbeleuch-
tung automatisch ein- und wieder ausschalten. 

• Messen Sie den Verbrauch mit Energiekosten- bzw. 
Strommessgeräten. Diese können kostenlos bei Harz En-
ergie ausgeliehen werden oder sind im Energiespar-Shop 
erhältlich. 

Sparen bei der 
Festbeleuchtung
Lichterketten mit veralteten Glühlampen sollten in 
diesem Winter am besten im Karton bleiben. Denn 
mit sparsamer LED-Weihnachtsbeleuchtung lässt 
sich der Stromverbrauch bis zu 80 Prozent senken.

Ableser unterwegs 
Dezember: Braunlage, Duderstadt, Goslar, Immenrode, 
Lochtum, Osterode, Vienenburg, Weddingen, Wiedelah.
Januar: Bad Grund, Badenhausen, Braunlage, Goslar, Las-
felde, Oberhütte, Osterode, Petershütte, Wildemann.
Februar: Altenau, Astfeld, Bad Grund, Eisdorf, Gittelde, 
Goslar, Katzenstein, Langelsheim, Nienstedt, Ostero-
de, Teichhütte, Scharzfeld, Willensen, Windhausen, 
Wolfshagen.

LED-Lichtschmuck finden Sie im Internet unter: shop.harzenergie.de

http://shop.harzenergie.de/
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Harz Energie-Rätselnuss 

Roboter gegen Wollmäuse
Er sammelt Fusseln und Krümel in Ihrer Wohnung, auch 
während Sie nicht zu Hause sind: Der Saugroboter iLIFE 
Beetles A6 im Wert von rund 250 Euro, den es auch in un-
serem Energiespar-Shop gibt, ist diesmal unser Hauptpreis. 
Außerdem verlosen wir fünf Gutscheine über je 30 Euro für 
den Energiespar-Shop. Die Lösung senden Sie an kunden-
magazin@harzenergie.de, oder Sie nutzen die Rätselkarte 
auf der letzten Seite. Einsendeschluss: 18. Dezember 2017.

Gewinner des Septemberrätsels
Mit der Lösung "Aktiver Klimaschutz" sicherte sich Inge-
traut Mahn (Bad Grund) einen E-Book-Reader. Die Schnup-
perkurse für Tänzer gewannen Brita Bunke-Wucherpfennig 
(Duderstadt), Jutta Colpien (Goslar), Rainer Gorny (Seesen), 
Hans-Hermann Kanthak (Katlenburg-Lindau), Klaus Pflüger 
(Herzberg) und Dagmar Wagner-Kunz (Osterode). 2191831
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Menschen aus der Region

Ein Harzer lässt 
es krachen

Mein Vater erkennt mich, wenn ich von einem Haus stür-
ze“, erklärt Christoph Knobloch trocken und grinst. Da-

bei ist sein Gesicht beim Sturz noch nicht einmal zu erkennen. 
Statur, Körperhaltung, Bewegungsablauf – das reicht Vater 
Horst, um seinen Sohn im Fernsehen zu identifizieren. Der 
fährt auch gerne Autos zu Schrott, prügelt sich vor der Kamera 
und ist überhaupt regelmäßig in Ereignisse verwickelt, bei de-
nen es donnert und scheppert und so einiges zu Bruch geht. 
Seit 18 Jahren arbeitet Christoph Knobloch als Stuntman für 
Film- und Fernsehproduktionen und übernimmt heikle Szenen 
für die Schauspieler.
Nach dem Abitur in Clausthal-Zellerfeld wollte er Film studie-
ren. Während eines Praktikums bei der Film- und Stuntpro-
duktion action concept lernte er 1999 die Stuntszene kennen. 
„Da habe ich gemerkt, das passt besser zu mir“, erinnert er 
sich. „Ich bin eher der Klassenclown als der Dramadarsteller.“ 
Beste körperliche Voraussetzungen brachte er mit. 18 Jahre 
war er als Turner bei der TSG Clausthal-Zellerfeld aktiv. Sein 
Vater, früherer Lehrer an der Robert-Koch-Schule, war sein 
Trainer. „Ich habe während der Schulzeit überhaupt alles mit-
genommen, was der Harz sportlich zu bieten hat.“
„Als Stuntman kann theoretisch jeder arbeiten und mit dem 
Auto gegen eine Wand fahren. Einen professionellen Stunt-
man macht aber aus, dass er es auch ein zweites Mal kann“, 

erklärt Christoph Knobloch. In all den Jahren hat er sich keine 
ernsthafte Verletzung zugezogen. Fitness und Können gehö-
ren ebenso zum Job wie Technik und Vorsicht: „Man darf sich 
nicht auf seinen Erfahrungen ausruhen. Denn auch der 30. 
Überschlag mit dem Auto ist wieder etwas Neues.“ 
Als Mitarbeiter von action concept war Knobloch an zahlrei-
chen Filmen und Serien beteiligt. Die Firma aus Hürth bei 
Köln produziert beispielsweise die RTL-Serie „Alarm für Cobra 
11 – Die Autobahnpolizei“. In 150 Folgen ließ es der gebürtige 
Harzer krachen. „Autofahren am Limit – und manchmal dar-
über hinaus – finde ich immer noch ganz toll“, schwärmt der 
39-Jährige, der als Stuntkoordinator seit 2014 die Action-Sze-
nen der Serie plant und inszeniert.
In internationalen Produktionen 
mischte er ebenfalls mit: Im Kinofilm 
„Rush – Alles für den Sieg“ doubelte er 
Daniel Brühl und saß eine Minute lang 
in einem brennenden Rennauto. Auch 
in „Inferno“, einer Dan-Brown-Verfil-
mung mit Tom Hanks, ist er zu sehen 
– aber nicht für jeden zu erkennen.
Die 31. Staffel von „Alarm für Cobra 11“ 
läuft donnerstags um 20.15 Uhr auf 
RTL. 

mailto:magazin@harzenergie.de


Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Besser werden: Sagen Sie’s Herrn Uhlenhaut!
Wir sind offen für Lob und Kritik. Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit 
uns nicht zufrieden sind. Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner 
für Anregungen, Anliegen oder Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon  05522/503-8800 
oder 05321/789-7800
Fax 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon  05321/789-0 
oder  05522/503-0

 Servicekarte
Ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

Harz Energie-Fördermittelberatung

Energietipps für die Beleuchtung 

Elektromobilität und Erdgas als Kraftstoff

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder Mail an kundenmagazin@harzenergie.de widerrufen.

10 1511 12 132 3 4 9 141 5 6 7 8

mailto:besserwerden@harzenergie.de
mailto:service@harzenergie.de
mailto:kundenmagazin@harzenergie.de
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